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Soziale Arbeit bewegt, stützt, begleitet. Hrsg. Pia 
Gabriel-Schärer und Beat Schmocker. interact Verlag der 
Hochschule Luzern. Luzern 2018, 284 S., EUR 33,– 
*DZI-E-1954*
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums der katholischen 
sozial-caritativen Frauenschule als Vorläuferinstitution 
des Fachbereichs Soziale Arbeit der Hochschule Luzern 
beschäftigt sich diese Festschrift mit zentralen gesell-
schaftlichen Fragestellungen und Antworten der betref-
fenden Disziplin, wobei sich die Auswahl der Beiträge 
an den Arbeitsschwerpunkten der Hochschule orientiert. 
Im Einzelnen geht es um Themen wie Professionsent-
wicklung, Bildung, Erziehung und Betreuung, Sozialma-
nagement und Sozialpolitik. Weitere Texte beziehen sich 
auf die Arbeitsintegration, die Prävention und Gesund-
heit, die Menschenrechte und die Berufsmoral sowie 
die soziokulturelle Gemeinde-, Stadt- und Regionalent-
wicklung. Auch einige teilhabeorientierte Methoden und 
Verfahren finden Berücksichtigung. Einen raschen Über-
blick ermöglicht eine Chronologie der Vorgängerschulen 
seit dem Gründungsjahr 1918. Zitate von Zeitzeuginnen 
und Zeitzeugen sowie Interviews mit Persönlichkeiten, 
welche die Hochschule geprägt haben, verleihen dem 
Buch besondere Authentizität.

Soziale Arbeit in der Straffälligenhilfe. Von Annette 
Bukowski und Werner Nickolai. Kohlhammer Verlag. 
Stuttgart 2018, 301 S., EUR 32,– *DZI-E-1940*
Als Handlungsfeld der Sozialen Arbeit zielt die Straffäl
ligenhilfe darauf ab, Menschen, die mit dem Gesetz in 
Konflikt geraten sind, zu resozialisieren. Straftäterinnen 
und Straftäter sollen darin unterstützt werden, Straftaten 
zukünftig zu vermeiden und ihre Lebenssituation sowie 
diejenige ihrer Angehörigen dauerhaft zu verbessern. In 
jüngerer Zeit wurden im Rahmen der Straffälligenhilfe 
darüber hinaus Angebote für die Opfer von Kriminalität 
entwickelt. Dieser als Modulhandbuch für den Bachelor-
Studiengang Soziale Arbeit an der Katholischen Hoch-
schule Freiburg konzipierte Band vermittelt einen fundier-
ten Überblick über entsprechende Formen der Unterstüt-
zung. Zunächst werden Informationen über die Zielgrup-
pen der Straffälligen und der diesen nahestehenden 
Personen gegeben. Im Weiteren folgt eine Beschreibung 
der Arbeitsfelder der Freien Straffälligenhilfe, der Jugend-
gerichtshilfe, der Gerichtshilfe, der Bewährungsaufsicht 
und der Führungsaufsicht. Hieran schließen Überlegun-
gen zu Strafanstalten als totalen Institutionen sowie ein 
Plädoyer zur Abschaffung des Jugendstrafvollzugs an. In 
einem Exkurs wird auf das Doppel- und Tripel-Mandat 
der Sozialen Arbeit und auf das professionelle Selbstver-
ständnis der Fachkräfte eingegangen. Ferner gilt das Inte-
resse einigen Modellen zur Erklärung von Kriminalität 
und der Frage nach der Notwendigkeit von Strafen und 
Sanktionen. Der methodische Ablauf der Fallarbeit wird 
durch eine Darstellung eines konkreten Falls der Jugend-
gerichtshilfe veranschaulicht.
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